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Pracovní list k přípravě studentů na školní ústní část maturitní zkoušky z NJ. 

Pracovní list je rozdělen do dvou částí a zaměřuje se na komunikaci a 

porozumění čtenému textu s doplňujícími cvičeními na zopakování slovní zásoby 

a vysvětlení gramatické struktury. 

 

DIE DEUTSCHSPRACHIGEN STAATEN IM ÜBERBLICK: Luxemburg und Lichtenstein 

– der Arbeitsblatt 

 
1. Sprich über die Staaten: Luxemburg und Lichtenstein. Folgende Punkte können dir dabei behilflich 

sein. 

Die Gliederung 

 Definition: die deutschsprachigen Länder – warum? 

 Offiziele Bezeichnung 

 Lage, Nachbarländer, Hauptstadt, Einwohner, Nationalminderheiten 

 Natur (Gebirge, Flüsse, Teiche, Wälder, usw.) 

 Nationale Symbole, Wahlrecht, Staatsoberhaupt, politisches System 

 Industrie und Landwirtschaft 

 Sehenswürdigkeiten, Naturschönheiten 

 Feste und Bräuche 

 Traditionelles (Essen und Getränke, Gegenstände, usw.) 

 Berühmte Persönlichkeiten 

 Warst du schon in Luxemburg oder Lichtenstein? Wo? Wann? Möchtest du (noch einmal) 

nach Luxemburg oder Lichtenstein fahren? Wohin? Warum? 

 Probleme 

      

2. Leseverstehen: 
Grösser als Buckingham Palace?  

Hinter hohen Mauern und einem Park versteckt sich am südlichen Rand der Altstadt Regensburg 

das Schloss St. Emmeram – eine Mischung romantischer, gotischer und barocker klösterlicher 

Architektur des Klassizismus und der Neurenaissance.  

Die Ursprünge der weitläufigen Anlage reichen ins 18. Jahrhundert zurück. Benediktiner gründeten 

am Grab des Bischofs und Märtyrers Emmeram ein Kloster, das bis zur Säkularisation im Jahr 1810 



 

 

 

bestand. Der bereits in Regensburg ansässige Fürstenfamilie Thurn und Taxis wurde der Klosterbau 

1812 als Entschädigung für den Verlust der bayerischen Postrechte zuerkannt – seither ist 

Emmeram Sitz derer von Thurn und Taxis.  

Bauhistorisch von besonderer Bedeutung sind der früh- und hochgotische Kreutzgang und der Mitte 

des 18. Jahrhunderts entstandene Bibliothekssaal, der von dem bayerischen Barockmaler Cosmas 

Damian Asam kunstvoll ausgestaltet wurde. Nach der Übereinigung an Thurn und Taxis wurden die 

alten Klostengebäuden im 19. und 20. Jahrhundert durch umfangreiche Um- und Anbauten ergänzt. 

Die ineinander verschachtelten Gevierte des gesamten Komplexes umschliessen fünf Innenhöfe. 

Nicht restlos aufklären lässt sich die immer wieder von Schlossführern aufgestellte Behauptung, 

dass St. Emmeram grösser sei als der Buckingham Palace, der 775 Räume zählt. Thurm und Taxis-

Experten nennen für St. Emmeran mal 500 Zimmer, dann auch wieder 900. Weite Teile des Thurn 

und Taxis-Stammsitzes sind heute ungenutzt.
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A.) Beantworte diese Fragen: 
1. Was ist St. Emmeran?  

2. Wer und wann gründete das Kloster? 

3. Wer ist „Thurn und Taxis“? 

4. Ab wann ist das Kloster in ihrem Besitz? 

5. Warum wurde ihnen das Kloster zuerkannt? 

6. Was ist bei diesem Bau historisch von Bedeutung? 

7. Wer war Cosmas Damian Asam und was hat er gemacht? 

8. Was behaupten die Schlossführer? 

9. Wie viele Räume hat der Buckingham Palace und das Schloss St. Emmeran? 

10. Was ist heute ungenutzt? 

B.) Erkläre die grammatischen Strukturen:  
„ …  reichen ins 18. Jahrhundert zurück.“ 

C.) Welche Wörter sind hier versteckt? Wie heissen sie auf Tschechisch? 

Sehens- - spra - - ner 

Ein- -stadt - land 

Flä- - nali- - che 

Haupt- - de - - 

Nach- - en - - tät 

Natio- -würdig- - rung 

Glie- - herzog - - gericht 

Fürst-  - nal - - 

Gross- -woh- - tum 

Natio- -bar - keit 

Amt- -che - tum 

                                                 
1 Die Zeitschrift: MERIAN: die Lust am Reisen. Regensburg, 2012, 09/62. ISSN 978-3-8342-0909-2. , S. 39 



 

 

 

 

Lösung: Sehenswürdigkeit, Einwohner, Fläche, Hauptstadt, Nachbarland, Nationalitäten, 

Gliederung, Fürstentum, Grossherzogtum, Nationalgericht, Amtsprache 

 

 
 


